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Ämlsulal! zu, Laikacher Zeilung N l . 1W.
Montag, den 2. Zuli 1883.

(8768 3) 9ir l?öt).

Kundmachung.
DaS k. f. Laudeozahlamt und die

traiuische Laudcscasse bleibe» wegen der
Hauptreinigung der Amtslocalitätcu am

5., 6. und 7. Ju l i !883
für den Verkehr mit Parteien geschlossen.

Laidach am 25. I n n i 1883.

(2757-2) Minuenäo-iüicitnliun. Nr. 1450.
Zur Hiutangabe der mit den hohen Justiz»

minislerialcrlässen vom i!i. Oltudcr 1881, Iahl
16N51. und 17. Juni 1882. Z.9I89, gcnehminien
Herstellungen an den ärarischen, vormals dem
DeutschenRittcrordeil gehörigen Gel'äuden Haus^
Nr. 151 zu Nudolswert wird die neuerliche
Minuendo Licitation

am 18. J u l i 1883,
vormittags 10 Uhr, bei diesem l, l Preisgerichts«
Präsidium stattfinden.

Die Herstellungen sind technischerseits
au dem Hauptgebäude aus . . U132 ft 90 lr
jene an dem dabei befindlichen

Arrestgebäude aber aus . . 9734 „ 13 .,

zusammen auf , 15 867 fl, 3 lr
lievechnet worden.

Die Vaupläne, summarischen Kostenvor»
anschlage, Preisverzeichnisse, dan» die allgemeinen l
und speciellen Licitationsbcdiugnisse lönnen in
den gewöhnlichen Amtsstundcn hieramts cin<
gesehen werden.

Jeder Licitant hat vor Beginn der münd«
licheuLicitation das Neugeld per 79!l ft. entweder
in Varem «der in Staatsobligatiolicn, welche
nach dem börsenniähigen Curse angenouimen
werden, zu erlegen oder sich über den Erlag
desselben bei irgend einer öffentlichen Casse
mit dem Legscheinc auszuweisen.

Versiegelte, nach Vorschrift des § 3 der
cillgemeincn Äcdingnisse verfasste, mit der zehn»
proccntigen Laution belegte und mit einer 50 lr >
Stempclmarle versehene schriftliche Offerte
werden nur bis vor Beginn der mündlichen
Ausbietnng bei l"ü, gefertigten l. l. Kreisgerichts-
Präsidium angenommen. !

Nudolfswert am 23. Juni 18«3,
Vom l . l . Krcisgerichts-Präsidium.

^ 2 8 4 S " l ) Gü,ctul.«°rlaäun». Nr. 7925
Johann Grose l in Draule Nr, 73 wird

hiemit aufgefordert, die von demOcimülbetriebe
bei dem t. l. Hauptsteurramte in ^aibach »ud
Post »Nr. 24 der Steucrgemcinde Golloberdo
rültsländige Erwerbstcuer per 3 sl. 1») lr,

binnen v ierzehn Tngen
vom Tage der dritten Kundmachling dieses
umso gewisser zu berichtigen, als sonst das ge<
nannte Gewerbe von Amtswegcn gelöscht wird.

K, l. Uezirlshauptmannschaft Laibach, am
23. Juni 1883.

(2833 1> LlllNllmuHung Nr, 3864.
Vom k, t. Vezirtsgerichte Krainbnrg wird

belannt geumcht, dass die behufs
Anlegung eines neuen Grundbuches fiir

die Eatastralgemeinde Olscheuk
angefertigten Besitzbogen, «iegcnschastsverzcich^
»isic und Mappe vom Heutige,, angefangen zur
allgemeinen Einsicht aufliegen.

Sollten Einwendungen erhoben werden, so
werde» die weiteren Erhebungen

am 14. J u l i 1883
atvsloaen werden, c« > ̂

Die Uebertrag ung amortisterbarer Pnvat.
forderui-.qen in das neue Grunbbnch luird unter«
bleibe», wenn der Verpflichtete vor Verfassung
der Einlagen darum ansucht,

K l. Vczirttgericht Krainburg. am ^sten
Juni 188!l.

(2781-2) Kunämo^un« Nr. 7615.
Vo>n 1 Jul i d. I , ab wird im Verlehre

zw,schm Oesterreich. Ungarn und Deutschland
das Postauftragsverfahren eingeführt.

Inbetrch der Ausführung desselben wird
folgendes bemerlt:

1) I m Wege des Postauftrages tonnen im
Äertelire aus Oesterreich ° llugaru nach
Deulschlund Geldbeträge bis 4U0 Mar l
lind inl Verlchrc aus Deutschland nach
Oesterreich-Ungarn bis 200 fl. ü. W. ein^
gezogen werden,

2.) Der einzuziehende Vetrag ist auf den»
Postaustragc in der Währung des mit
der Einziehung beauftragten Landes, daher
bei Postaufträgen aus Oesterreich-Ungar»
nach Deutschlaud iu der Markwährung
und bei Posiausträgen aus Deutschlaud
nach Oestcrreich'Ungarn in der österreichi'
schen Währung anzugeben.

3.) Die Uebersendung des Postauftrages. wel«
chem das einzulösende Papier (das die
Fordeiung begründende Document) beizu»
schlichen ist, erfolgt mitielst rccomman'
dicrten Vricfes. Der Brief ist von dem
Absender unmittelbar an diejenige Post»
anstatt zu richten, welche die. Einziehung
des Aetrages bewirten soll.

Einem Postaustrage tonnen mehrere
Quittungen, Wechsel. Coupons u. f. w,
zur gleichzeitigen Einziehung von înem
und demselben Zahlungspflichtigen durch
ein und dieselbe Postanstalt beigefügt wer-
den; die Gesammtsumme des einzuziehen«
be« Betrages darf jedoch 400 Marl , be»
ziehungsweise 200 fl, ö. W.. nicht über-
steigen.

Die Vereinigung mehrerer Postausträgr
an verschiedene Zahlungspflichtige zu Einer
Zenduug ist nicht statthaft.

4.) Briefe mit Postaufträgen muffen bei der
Aufgabe frankiert werde», uud ist die
Porlogebür durch Verwendung von in,
Ursprungslmidc giltigen Bricfmarlen oder
gestempelten Converts zu entrichten.

Diese Aricfe dürfen das Gewicht von
250 Gramm nicht übersteigen.

Die Taxe für einen Postauftragsbricf
ist dieselbe, wie für eine» recommandierten
Brief desselben Gewichtes; sie beträgt mit»
hin für einen Postcmstragsbrief bis zum
Gewichte von 15 Gramm in Oesterreich-
Ungarn 15 tr, uud in Deutschland 30
Pfennige, dann für einen Postauslragöbries
im Gewichte über 15 bis 250 Gramm in
Oesterreich-Ungarn 20 lr. und in Deutsch«
land 40 Pfennige.

',,) Die Anlagen des Postauftragcs niusten
zum vollenÄclrage eingelöst werden. Theil«
zahlung n siud nichl gestattet,

tt.) Für Postauftragc aus Oesterreich-Ungarn
nach Deutschland habeu die für daS l. t.
österreichische, bezw. lönigl. ungarische Ver»
waltungsgcbiet aufgelegten Formularicn
Auwcndung zu finden, jedoch ist der Bor«
druck . . . . sl, . , , tr von den Aufgebern
handschriftlich auf , , , . Mark umzuändern.
Zu Postaufträgen aus Deutschland nach
Oesterrcich^Ungarn werden die im iutcrncu
deutschen Vcrlchre gebräuchlichen Formn»
larien verwandet werden,

7,) Die Vorzeigung der Pustaustriige aus
Deutschland, bezw. die Aushändigung der
den Postausträgeu beigefügten Anlagen,
an den Adressaten sowie die Emcassieruug
der Geldbeträge hat dort. wo die Post»
scnduugcn durch Briefträger zugestellt wer«
den. in der Wohnung oder dem Geschäfts«
locale des Adressaten zu erfolgen; dort
aber. wo ein solcher Bestelldienst nicht ein«
acsührt ist, sind tn> Adi essaten von dem Ein«
langen eines PostauslragcS in der gleichen
Weise zu avisieren, wie dies hinsichtlich
der recommandierten Briefe uud der Fahr«
Postsendungen geschieht.

8) Die eingezogenen Beträge werden nach
Abzug der im Vcrlehrr von Oesterreich«
Ungarn mit Deutschland entfallenden An«
weisungögebin von derjenigen Postanstalt,
welche die Einziehung bewirlt hat. dem
Aufgeber mittelst Postanweisung übermit»
telt. Die Postanw'.'isuugsgebür ist stets
nach demjenigen Betrage zu berechnen,
welcher von dem Adressaten des Postauf«
träges cingehoben worden ist.

Zur Ausfertigung der Postanweisungen,
mittelst .welcher der jeweilig eingezogene
Betrag an die Auftraggeber in Deutschland
übermittelt wird, sind eigene, mit der Be«
zeichnung: „Internationale Aufirags-Post-
anweisungen (kslm<1»t <1s ro«ousrem»llt
^u post.« iutuiuutioulli)" versehenen For»
mularieu auf grauem Papier zu verweil
den, und hat das Pustamt, welches diese
Anweisung ausfertiget, auf dem Coupon
derselben unterhalb des Vordruckes „Name
und Wohnort des Absenders :c," den Namen
und Wohnort desjenigen, welcher den Post«
anstrag eingelöst hat, anzugeben.

Es ist übrigens auch dem Belieben der
Auftraggeber überlassen, dem Postauftrage
gleich das mit Name» und Wohnuugs«
angäbe des Absenders und Empfängers
des Postauftrages. bezw. der Auwcisuug
ausgefüllte internationale Postanwcisungs«
Formulare zur seincrzeitigen Benützung
bei der Uebcrmittlung des eingezogenen
Betrages beizufügen, jedoch darf in diesen
Formularien der Betrag der Forderuug
nicht eingesetzt und auch die Fraulieruug
der Postanweisungen nicht vorgenommen
werden.

9) Die Zahlung auf Grund eines Postauf«
träges tauu eutweder sofort zu Handen
des Postbedienstctcu, der die Bestellung
vornimmt, oder aber, wenn der Postauf«
traggebcr nicht die fofortigc Rücksendung
des Postauftragcs verlangt hat, binnen
14 Tagen nach der Vorzeigung des Postauf«
träges, bczw. der stattgehabten Avisierung,
liei dem Abgabe-Postamtc erfolgen.

10,) Die dem Postaustrage bcMgcbenen Papiere,
dercu Einlösung nicht möglich war, werden
lostrlifrri zurückgesendet.

11) Die Postucrwallungen haften für die Be-
> forderuug der Vri^'e mit Poslauslrägen

,uic für einen rccommandicrtcn Brief, für
den eingezogenen Betrag aber in demselben
Umfange, wie für die auf Postanweisungen
tingczahltcu Beträge. Dagegen übernehme»
die Poftverwllltungcn leine Garantie für
die rechtzeitige Vorzeigung oder Rüchen«
duug der Postaust»äge, sowie tcincrlei Ver°
bindlichleit für Verzügerungen in der Ueber«
senduiig der Auslrllgö.Postanweisuttge».

12,) Die Nachseiiduug der Poslaufträgc »ach
einem anderen als den ursprünglichen Be-
stimmungsort ist nicht statthaft.

Hievon geschieht die Verlautbarung zufolge
hohe» Handclsmiuistcrial'Erlasses vom 12. I uu i
d. I , Z. 21323.

Trieft, den 24. Juni 1883.

K. l . Postdirectiou.

(2743-3) ' ' " Nr75056?

Hezirkz-iiebammenstelle.

Die Bczills-Hebammcnstellc iu Selzach mit
der zährlichen Remuneration per 31 fl. 50 tr
aus der Vczirlscnssc iu Lack für die Dauer des

ist gleich zu besetzen.
^.'ilt Diplom und Sittcnzcugnis documeu«

üerten Gesuche sind längstens

bis 5. J u l i 1883

bei der gefertigten l. l Bezirlshauptmannschaft
zu überreichen.

am 5, Iun?V°""«""°" «^"b"»'

»2780—2) Knnzlift«nfteNe. Nr. 235?
<?^V" diesem l. l, LandeSgerichte ist ein<
^zllstcnstclle mit den Bezügen 5?l "^
"algsclassc in Erledigung gelomme

Die Bewerber um diese-der im ' ^
S e t z u n g bei einem Bezirlsgerich,,
K° Kteustelle haben ihre gehörig , ,,
3 . . ? ' " ' " " ' gleichzeitiger Nachw.,,'!.l!„
s^ ilVl'^ ^er beiden Landessprachen »,
'chustlniähigen Wege biS

25. J u l i 1883
hiermllhts einz»bri»gen,

""'druchsberechtigte Militärbewe>>>. ,
oe» aus das Gesetz vom 19, April 18' .
" ^ . ^ I ^li»isterialvcrordnung vom >
1872 Z^tz Mg. G, B,. gewiese».

Laiba^ am 25.Iu»i 1883.
" ' l. Landesgerichts.Priisidiu -

(2750 1) K ^ l m u l i . ^ N' ^
^jom l, l, Bezirksgerichte Egg wir ' ' l̂ ,,

gegcbc», da,z ^ , ^ a i n n der Erhebu .
Anlegung eiues neuen Grundlm

d,e Cataftralgemeinde Kerfchft <
auf du, 17. I u „ i i g 8 3

hiemit festgesetzt ^ d , „nd werden !,
Personen welche «» der Ermittlung d. >
verhalt»,sse eln llchtlichcs Interesse ha!.
geladen, vom obi^„ ^ a g " ab ich be.
Bezirlsgerichte in <zaa e nnifinden u
znr Aufklärung ^ ^ r N h r u ^ h ^ ^ ^
Geeignete vorzubri^^i ^ " ' -> ,

K. l. Bezirlsgerich ^ ^ ^,„ 22. Juni !88^ '

(2749-1) «..nz«,°Hun«. N^ I :
Vom l. l. Bezirtsgcrichte Adelsbei

^u^^N^'^dieaufGr^.

Anlegung eines neuen Grundbuchs «.-
die Catastralgenltiude Stern, .

gcp ogenen Erhcbunge» verfasste» Ves.hcoc.eN
" H dr» berichtigte» Verzeichnissen der Lieg N<
schaften der Mapprncopie «„d dc» Erhrbnngs-
pro otollc» zu jederma»», Einsicht hieruenchti
aufliege». " ^

dieser^^'^!!''^?^^..
Vornahme weilerer Erhebu»gen de°

10, J u l i 1883

aeaeben H ü ' " ' , ^ " Interessenten ^?.".>
G G ä ' m N ^ ' s Ucbertranung der nach
U>. G. amoltisterbaren Privatfordcruuacn l
" " "^^undbücher uuterbleibcu ta u ' ,
der Velp,Ilchtcte noch vor der Verfassung .,,
Einlagen darum ansucht " " i a „unh "l

1863^' ^ ^ " ' " ^e r i ch t Adclsberg, am 24. I

(2730) Hunämnckunn. Nr. 7<
Die auf Grundlage der zum Behu,

Anlegung eines ncnen Grundbuche.
die Catastralgemcinde Schwercnbi

gepflogenen Erhebuugen verfassten BcsiliI
nebst den berichtigten Verzrichnisseu der Ln
schaftrn, der Mappencopie und den Echelm
protulollen liegen durch 14 Tage zur jcdrrm.
Einsicht auf,

Solltcu Tinwcndnngcn gegen die Richt,
dcr Besitzbogcn erhuben lvcrden, so wirl
weitere Erhebllng auf den

12. J u l i 1883

in der Gerichtslanzlei angeordnet.
Zugleich wird erinnert, dasS die Ue!

tragung der nach 8 U8 G. G. amortisierbc
Forderungen in die neue Einlage nnterblc.>"
taun, wenn das diesfällige Ansnchen rechtzeü!̂
eingebracht »oird.

K. t. stadt.-bclcg, VezirlSgericht Rudolfsu
am 22, I uu i 1883.

Ä n z e i l, r u s a l l.
(2785—3) Nr. 4462.

Erinnerung
an B l a s l u s Puga tscher . Caspcr
Peer , Alex S h l a l e r , Johann
Resar , J o h a n n Sch la le r »nd M a r -
t i n P l a h u t a , resp. ihre unbelanntm

Erben.
Von dem l. l. Ärzirlsgerichte Slcin

wird dem BlasiuS Pogatscher, Caspcr
Peer, Alex Shlaler, Iohaiu, Resar, Jo-
hann Schlaler und Martin Plahuta,
resp. den unbekannten Erben hiemit er<
innert:

Es habe wioer dieselben bei diesem
Gerichte Franz Plahuta von Neumarlll
die Klage auf Anerkennung der Ersitzung

und Gestaltung der Eigenthumseinver-
leibuna bei den Realitäten: Mappe-Nr.42,
Reg-Nr. 4 ^ä Hs-Nr. l<i in Piauschnil;
Mappe-Nr. 43, Sti f tr . Nr. 22 aä Hs.'
Nr. 70 in Piauschnil; Mappe-Nr. 53,
Gtif lr. Nr. 70 ad Hö.-Nr. 24 in Pian
schnit; Mappe-Nr. 53 , St i f t r . Nr. 77
aä Hs.Nr. 15 in Pia,lschnii; Mappe^
Nr. 53 . Stiftr. Nr. 69 ad Hs.'Num
mer 22 in Plauschnil; Post - Nr 4.
Mappe-Nr. 64 und 65. Rcclf.-Nv. 44.
112'/^ ui'd 112'/ , Lancar hiergerichls
eingebracht, wmüber die Tagsatznng znr
summarischen Verhandlung auf den

4. J u l i 1883
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben

vielleicht aus den t. l. ^rblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrcr Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Hcrrn Iatob Eppich, Hausbesitzer in
Stein, als Curator lul u^um bestellt.

K. l . Bezirksgericht Stelu, am Isten
Juni 1883.
(2754 2) " " ^ " N I 7 5 3 9 2 7

Bekanntmachung.
Vl)M l. l. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit den unbekannt wo befindlichen
Anton und Elisabeth Marino c von Pudob.
rcsp. deren ebenfalls unbekannten Rechte«
Nachfolgern bekannt gemacht, dass der in
der Executionssache des Matthäus Tonic
von Alteumarlt gegen Andreas Marinöiö
von Pudob pcto. 25 st. s. A. Hiergerichts

erflossene Realfeilbletungsbescheio vo.n
l 1. Delc.nocr 1882. Z. 10393. dem de:.'
sclbcn unter cinlm aufgestellten Euratom
Jakob Vilar von Pudob zugestellt wurde.

K. l. Vrzi,t6gerlcht Laas. am 2Isten
Juni 1883.

(2735—2) Nr. 366ä7

Bekanntmachung.
D,m vom hohen l. l . Landlögerichle

L îbach mit Beschluss vom 16. Juni l. I .
Z, 4201, gnichlllch als Verschwender
erklärten Franz Balantic' von Ranndorf
Nr. 13 wurde Johann Marliö von Ran,!-
dorf als Curator aufgestellt.

K. t. Bezirksgerichts Krainburg, am
21. Juni 1883.
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^0^—3) Nr. 7835.

Relicitatwn.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Valbach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Johann

, Mohorz von Laibach (durch Dr. Zarnit)
die executive Relicilatim, der von dec
.Uiaria Cudcn geb. Hl »bar erstandenen,
früher dem Barlhclmä Luden von Igal»ck
gehörig gewesenen, gerichtlich auf 3217 fl.
geschätzten Realität Einlage^Nr. 190 uä
Sonnegg bewillig' und hiezu eine Feil.
bietungs-Tagsatzung auf den

18. J u l i 1883,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
'Nil dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealitül bei dieser Feilbie-
lung auch unter dem Schätzwerte hintan«
8Mlnn werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
lnsbesonderc jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
ber Licltatlonöcommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungöprotololl und der
GrundbuchSertract tonnen in der dies-
Michtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
«" 21. Mai 1883.

(2596—3) Nr. «52.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-delrg. Bezirksgerichte
«̂ibüch wird bekailnt Mnachl:

Es sei iibcr Ansuche» des Anlon Pre-
balic von Repce die efecutiue Velstetg?«
rung der dem Josef Bcezovar in Rep̂ e
gehörigen, gerichtlich «uf l480 fl. geschätz-
ten Realität Urb.-Nr. 35 kä Seit.>nhof
bewilliget und hiezu drei FeillileUmgs-
âgsatzungen, und zwar die erste auf del»

4. J u l i .
die zweite auf den

4. August
und die drille auf den

5. September 1883,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hlergenchtlichcn Amtslanzlei mil
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealltät bei der ersten und zweiten
Ieilbictung nur um oder über dem Schä'
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegebcn werden wird.

Die Licitalionöbedingnisse. wornuch
insbesondere jedrr Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 17. Jänner 1883.

(2601^3)^" Nr. 9982.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Os sei über Ansuchen des Anton
Moschel von Laibach die executive Ver-
steigerung der den« Simon Saiz von
St. Jakob an der Save Nr. 4 gehörigen,
gerichtlich auf 2350 fl geschätzten Realität
Einlage-Nr. 196 n,ä Sleuergemeinde
Podgoriz bewilliget und hiezu drei Feil'
bietungs Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. J u l i ,
die zweite auf den

2 2. August
und die drille auf den

19. September 1883,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
iu Laibach deutsche Haus im erster. Stock,
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Frilbietung nur um oder über dem Schä,
tzungswcrt, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationbbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunnsprotololl und der
Grundbuchserlract können in der dirs-
aeriätlichen Registratur eingesehen werden.

K l städt.-deleg. Vczirlsgerlc," Lalbach,
am 14.'Mai 1883.

( N 1 9 - 3 ) Nr. 1757.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemil bekannt gemacht:
Es fti über Ansuchen des Herrn

Johann Koöler von Orteneg (durch den >
Machthaber Herrn Josef Güderer von
dort) die mit dem dicsgerichtlich?n Bc>
scheide uom 11. Oltober 1882, Z. 7040,
auf den 17. März l. I . angeordnete
dritte exec. Fellbictung der der Maria
Marolt von Podpoljane Hs.-Nr. 3 (als
Rechtsnachfolgerin des Stefan Marolt
von dort) gehöligen. im Grundbuche der
Catastral̂ emcinde Kleinpölland 8ud Ein-
lage Nr. 6 und 7 vorkommenden Reali-
täten auf den

2 l . J u l i 1883 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
10, Mäiz 1883.
(2600-3) Nr. 9983

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stüdt,-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Gregor
Dormls (durch Herrn Dr. Zarnil) die
erec. Versteigerung der dem Alols Dormlö
iil Blunndm'f gehörigen, gerichtlich auf
1lO0 fl. geschätzten, im Grundbuchc 8ud
Einlage-Nr. 548 aci Bonnegg mit Aus-
uühme der Bauparcellen Nr. 174 und
175 vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. J u l i ,
die zweite auf den

22. August
und die dritte auf den

19. September 1883 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiliil
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsertract können in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.cdeleg. Bezirksgericht Lailmch,
am 18. Mai 1883.

"(2537—3) Nr. 2585.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Marianna
Oehovin von Vranica die executive Vcr«
steigerung der dem Andreas Vidrih von
Golsche Nr. 33 gehörigen, gerichtlich auf
67 !0 fl. geschätzten Realität lui Herrschaft
Wippach wm. XXIV, pag. 524, bewilliget
und hiezu drei Fcilbictungs-Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

20. J u l i ,
die zweite auf den

2 1. August
und die dritte auf den

21. September 1883.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dein Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegrben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pruc. Vadium zu Handen der
Licitationöcommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotnloll und dcr Grund-
buchsextract können in dcr diesgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

Der verstorbenen Tabulargläublgerin
Mananna Ferjanciö von Oolschc Nr 56
wmd' Hevr Leopold Zqur von Golsche
Nr. 58 zum Curator ad actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 28slen
Mai 1883.

(2632—3) Nr. 2580.

Executive Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei die mit Bescheid vom 11. Jän-

ner 1883, Z. 133. auf den 21. März,
21. April und 22. Mai 1883 ausgeschrie.
bcne exec. Fcilbietung der im Grund«
buche Orteueg «ud Ürb.'Nr. 207 vor-
kommenden, dem Loreuz Leönjat vou
Raune gehörigen Realität mit dem
früheru Äuhauge auf deu

18. J u l i .
18. August und
19. September 1883,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts übertragen,
und es wird zugleich den Tabulargläu»
bigeru unbekannten Aufenthaltes Iohmm,
Jakob und Äarlholomä Modic von Nauue,
resp. dereu Rechtsnachfolger Herr Gregor
Lah von Laas als Curator all acwm
zur Empfauguahme des Feilbietungs-
bescheides bestellt.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 20sten
März 1883.

(2562—3) Nr. 9401.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.ldelcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. l. Finanz
procuratur die erec. Versteigerung der
dein mj. Josef Peönit von Dravlje gehö»
rigen, gerichtlich auf 1050 fl. geschätzten
Realität Einlage Nr. l61 n,c1 Steuer-
gemeinde Draolje bewilliget und hlezu
drei Heilbietuugs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf deu

4. J u l i ,
die zweite auf den

1. August
und die dritte auf den

29. August 1883.
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicr-
gerlchts mit dein Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietuug nur um
oder über dem Schiitzuugswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgeben werden wird.

Die Licllationsbcdlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licltatiunscommisston zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Vrund«
buchöextracl können in der diesgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städl.-dcleg. Bezillsgericht Laibach,
am 0. Mai 1883.

(2506—3) Nr. 4515.

Executive
Nealitätellversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Richard
Ianeschitz (dnrch Dr. Pfrfferer in Laibach)
die executive Versteigerung der dem Johann
Dvornit von Mun!endo:fgehörigen, gericht-
lich auf 23 645 fl. geschätzten Realitäten
«ud Einlage-Nr. 43. 44. 45 und 259
«,(1 Catastralgcmelnde Muntendorf i'nd
Einlage ' Äir. 24 ad Catastralgcmcinde
Oroßpudlog bewilliget und hiezu drei Fell-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

25. J u l i ,
die zweite auf den

2 5. August
und die dritte auf den

2 6. September 1883.
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder üder dem Schätzungswert, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotolollc und die
Orundlinchscrtracte können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfcld, am
15. Mai 1883.

(2565—3) Nr. 9572.

Reassumierung exec.
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stüdt.-dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. k. Finanz«
procuratur in Laibach die exec. Versteige»
rung der dem Valentin Kilclj in Zapotol
Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf 2587 fl.
40 kr. geschätzten, im Gruudbuche Lud
Urb..Nr. 489, Rectf.-Nr. 208. loi. 46,
tom. I I ll,ä Auersperg, vorkommenden
Realität im Reassumierungswege bewilligt
und hlezu die Feilblctungs-Tagsatzung
auf den

18. J u l i 1883 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlel mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrcalitäl bei dieser
Fellbielung auch unter dem Schätzwerte
hintangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcltationscommisston zu erlege,, hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 9. Mal 1883.

(2071—3) Nr. 894.

Exec. Besitz- und Benu-
tzungsrechte-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Natschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Muruc
von Savenstein die executive Versteigerung
der dem Anton Erjauc von Gavensteln
Nr. 28 zustehenden, gerichtlich auf 660 ft.
geschätzten Besitz- und Benutzungsrechte
rücksichtlich der Parcellen Nr. 367 zur
Realität Einlage Nr. 132 und Kaische
Einlage Nr. 84 der Catastralgemeinde
Savenstein und der auf 50 si. bewerteten
Rechte der Maria Erjauc aus dem Ver-
trage vom 10. Mai 1875 bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungeu, und
zwar die erste auf den

20. Juli,
die zweite auf den

21. August
und die dritte auf den

21. September 1883,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die obigen Rechte
bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hiutangegebrn werden werden.

K. t. Bezirksgericht Nalschach, am
19. März 1883.

(2504—3) Nr. 5129.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurlseld
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Joses Pun-
garäiö von Slrit die executive Versteige«
rung der dem Franz Liscc von Orle ge«
hörigen, gerichtlich auf 2670 fl. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 12'/,/ü kä Herrschaft
Ruckenstein bewilliget und hiezu drei Feil«
bietungs«Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

18. J u l i ,
die zweite auf den

18. August
und die dritte auf den

22. September 1883.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Auhauge angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei dcr
drlttcu aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die LicitatiollSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen drr
Llcltationscommission zu erlegen hat, sowie
das Gchlitzungsprotololl und der Grund-
buchSertract können iu dcr dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am
26. Mai 1883.
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Fahnen, Wappen. Trans-
parente. Inschriften, Feuer-

werk [2838] 3-1
aowio allo sonstigen Decorations- und Illu-

minations -Artikul empfiehlt
Bonner Fahnenfabrik

Boim au Rhein.

Petersstrasse Nr. 27
sind schöne

Ribiseln
billig zu haben. (2851) 2-[

Für die Beleuchtung
sind

gefüllte Lampen,
dann |2853] :5-i

Glasleuchter
joder Anzahl billigst am Lager bei:

A. Pauschin, Theatergasse Nr. 0.
Wer liefert Ahornbrettel ?

so auch sehöno

Ii,otlxt>ixolieii*?
5 + 1 0 " , 5'/« + 11", T" dick.

Offerte zum „goldenen P e l i k a n " ,
Wien, VII., Siobonstcingass« Nr. 20, Laub-
säge -Workzouggoschüft. [2817] 2 - 2

Original-

ApoUoOerzen
liesll» und billigste Beleuchtung. I Palet 50 lr,,
10 Pntele 4 fl. 80 tr. bei (2804) 5 - 2

I . R. <pauli?i,
Spezcrelhandlung beim,»og< vorm. Weidlich.

Am 11. Juli 1883 wird anlässlich doa

Einzuges Sr. Majestät des Kaisers
und Allerhöchst Soinor Suito nachmittags
5 Uhr, sowie des [278(5] 7—3

Fackelzuges
»im selben Abende 8 Uhr, zur Bequemlich-
keit des Publicums im Raume des ohe-
mullgen Gasthauses „zur Schnulle"
(Schollonburggasso) oine

pffl lUK
mit numoriorton Sitzon erbaut.

Sitze für den Einzug k 2 fl., Sitze
für den Fackelzug k 2 fl. sind zu habon
bei I K a r l T i l l , Spitalgasso 10.

Imprägnierungen
gegen

KansslHwlNNtN und I läntnis, gegen Masse ^̂ h
Ifeuevogefahr. sowie Zesinficiernngen

iwernehmen unter Gnrantie und liefern zur Seldstanweuduug die Präparate niit
Gebrauchsanweisung (2613) 10—5

Dall i Olller H? Ell., Wien, IV., Fanonlmstraste ZU.

Pferd - Licitation.
Montag, den 9. Juli 1888, vormittags um 10 Uhr wird

auf dein Kaiser-Josefs-Platze in Laibach
der Hengst Nr. 81 wConvorsa.no Erga", Rapp, 162 Cm. hoch,

Lipizaner Rasse,

öffentlich im Licitationswege verkauft werden, wozu Kauflustige zu er-
scheinen hiemit eingeladen werden.

S e l o , den 30. Juni 1883. 0*847) B - I

Vom Commando des k. k. Sraats-Hengstendepot Graz,
Posten Nr. 2 zu Selo.

| Zur gefälligen Beachtung! |
Q] Di« alloinigo Vortrotung für ganz Krain dor JE

1 Oriiinal-Howe-, Sinfißr-, Wheeler & Wilson-1
1 unsi BroYer- & Baker-Nahmasclimen i
g bosindot sich bei orgobonst Gefertigtem. [@
=T! Preise und Zahlungsbedingungen billiger und bedeutend gimstigor, als rg
S i boi allen undoron Concurronten gloichor Branche mit schlecht nachgoinachton =
ßfl und dahor nicht entsprechenden Maschinen. . , , , , , A „ . „ „ IS
31 Nebst obigen Original-Maschinon führe ich höchst eleganto bpeciaUtUten [g
SJ von anslilndlselien, obonfulls 5 Jahre garantierton Maschinen und bin trotz fc
S l des orhöhten Einfuhrzolles, so lang« dor vorzölligo Vorrath noch ausreicht, in |E
=51 dor Lage, dieselbon zu staunend billigon Preisen abzugoben. [g
S Unbrauchbare oder nicht entsprechende Nähmaschinen werden bei Ankaut' j=
51 einor nouon in Rechnung, sowio auch alle Gattungon von Nähmaschinen zur [§
Ü R° I ) a rVllo"Gattungen1 1 von aNUhzwlrn, Seide, Kadeln, Masohlueu-Oel, Be- j§
g ] staudtheilen etc. otc. stets in grössten Vorräthon und billigst zu haben. |B
gi Hiagrer ^rczi E

1 F» Wer* lie im'sehen Casseii, 1
S) die zu billigsten Pabriksproiaen verkauft werden. |
j g l Hochachtungsvoll [2842] 2—1 |E

m Laibach, Hauptplatz Nr. 168, an der Ecke der eisernen Brücke. |

9C Zur yc aisorreise. "W
Preiscourants für k. k. Staats - Beamte über

TJniformkleider u. Uniformsorten
versendet tanco die (1744) 40—33

Uniformieruuga - Anstalt „zur Kri«g f l niedaille" Moritz Tiller & Co.,
Wien, VII., Mariahilfcrstrasse 22. Zahlun^smodalitäton je nach Uebereinkunft.

Allen Haushaltungen empfohlen!
die in dor ganzen b'sterreichisch-ungsarische^ Monarchie mit grüastom Erfolgo

oingeführtü [283G] 1 2 - 1e 8O7o Frankfurter /1Ö?X

Essig-Essenz, %$)
geprüft und anerkannt von vielen ärztlichen Vereinen

und Autoritäten des In- und Auslandes.
Ein Liter dieser vorzüglichen Essenz gibt ^ r C Ü einf a c ü 0 Mischung mit

roinom Wasser 40 Liter besten Tafelessig, wolch6r n i 0 verdirbt und in dorn
sich nioinala die der Gosuudhcit schädlichen Essig>^aj0 ijUcloxi. Ebenso erhält
man durch Mischung mit 20 Liter abgekochtem W ^ j . au9gozoichnoten J]in-
machossig zur Bereitung von Consorven und zum Kitiaäuron von Gurken.
Echt zu beziehen en gros & en detail bei nachverzeichneten Depots:

Lulbach bei Schussnig & Wobor; Ornz bei Ertl & Krepesch;
Klagenfurt boi Gustav Scola; Marburg boi ß o n n n Pachnor & Söhuo!

H' £5. !—•> !

R i l < ^ I

CD i\_
CO <TD>

DAS 3ESTE

ö g a reUen-P a p y e / i

LE HQUBLON
Französisches Fabrikat

VOR NACHAHMUNG W I R D G E W A R N T ! ! ! .
'n Nur acht ist dieses Cigaretten-Papier, A
i\č\ wenn jedes Blatt den Stempel JÄ
W L E " O | J B . L O N enthält und jeder >(\r
•ttr Carton mit der untenstehenden y]s

^ ^ Schutzmarke und Signatur versehen ist. */

C A W L E Y A HENRY, alleinige FabnkanUn,PARIS

Ocherr. - ungar. Uoyd in Trieft,
VamsiMlffa!irt8-Gesells5last.

M ä h r t e n a b G r i e s t :
DstiNdi?« und Vhina (via S»ezcaual) nach Hongkong über Vrindisi, Port'Said, Aden. Vom»

bau, Colombo, Pcnang und Singapore am 1. eines jeden Monats um 4 Uhr
nachmittagö;

nach Enlcuta über Port »Said, Smz, Aden und Colombo am Ib. Januar,
15. Februar, 15. März, 15. August, 15, September. 15. Oktober, 15. November,
15. Dezember um 4 Uhr nachmittags.

Aus der Strecke Triest'Bombay verkehren die Dampfer mit einer Fahrgeschwindigkeit von
10. zwischen Bombay und Hongkong mit einer solchen von i) Seemeilen per Stunde.

Vghpten, Freitag mittags nach Alexaudricn, abwechselnd einmal iibcr Corfu, einmal über
Vriudisi (Verbindung mit Port°Said, Syrien).

Levante, Dienstag 4 Uhr nachmittags nach Griechenland bis Smyrna, einmal über Fimne
Brindisi, Pyräns, das andercmal über Ancona u. s. w. '

Mittwoch (jedcu zweiten vom 30. Mai) 6 Uhr nachmittags nach Fiume
Corfu, Patras. Catacolo. Ealamata, Puriius, Salonichi, Thessalien bis Kon«
stantinopel.

Samstag 2 Uhr nachmittags nach Konstantinopel mit Berührung von Corfu
und Pyräus; fcruer via Pymus nach Sura, Insel Candicn, Smyrna, Syrien,
Thessalien und viu, Konstantinopcl nach den Häfen des Schwarzen Meeres und
der Donau.

Vavcelona, jeden zweiten Freitag, vom 25. M^i, 2 Uhr nachmittigs über Ancona, Vari,
Arindisi, Messina, Catania, Syratus. Malta und Tunis (Anschluss iu An»
conn von Fiume),

Ainie nach Mvasilien:
Abfahrten vou Tr ieft am 10. J u l i , 10. August, 10. September, 10. Oktober

und 10, November.
^ I M - P a s s a g e . P r e i s e - M »

' 1^ C l a s s e ' " ! ^ ! ! . Classe ! I I I ^Clasfe
von Trieft oder Fiumc nach — ' ^

^ ^ ^ ^ ^ " Gulden Gold
Pernambuco . ' l ^ 2 « l 174^ 74
Z ? b l N , 298 196 77
>mo de Janeiro 321 214 80
^ " n t o s ^ 6 231 gg

D a l m a t i e n . jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag.

M h e r c ^ n s l u n f t ertheilt die commcrzicNe Direction in Triesl und die Generalagentur des
„^c,1err..ungar, Lloyd" in Wien. Echwarzenbergplali N r . 0. (i)00) 12-12

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


